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”Hast du gehört, Max, unsere 
Nachbarn haben Drillinge 
bekommen!” 
„Aber das ist doch unmöglich!“ 
„Wieso sollte das unmöglich sein?“ 
„Du sagst doch immer, die sind so 
blöd, dass sie bis drei nicht zählen 
können!“ 
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„Kommst du mit zum Fuβballspie-
len?“, fragt Jens seinen Freund 
Martin auf dem Nachhauseweg von 
der Schule. 
„Tja,“ meint Martin, „Ich muss zuerst 
Mittagessen, dann die Vokabeln in 
Englisch lernen, den Hausaufsatz 
schreiben und Klavier üben.  
Also treffen wir uns in 20 Minuten?“ 
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Max beiβt in einen Apfel. Seine 
Mutter sagt: „Pass auf die Würmer 
auf!“ 
„Aber Mami, die sollen selbst auf 
sich aufpassen!“ 
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Herr Merkel fragt seine Frau: „Was 
gibt es denn heute im Fernsehen?“ 
„Wie üblich,“ sagt Frau Merkel. 
„Bildschirm, Transistoren und 
Leitungen!“ 
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„Wie viele Hobbys haben Sie?“ fragt 
der Olympiareporter einen Zuschau-
er in der ersten Reihe am Ring. 
„Sieben!“ 
„Wieso sieben?“ 
„Sex und Boxen!“ 
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Elvira hat vor den olympischen 
Spielen einen Boxer geheiratet. „Bist 
du mit ihm zufrieden?“, erkundigt 
sich eine Freundin. 
„Und wie,“ schwärmt Elvira. „Nach 
jedem Kampf sieht er völlig anders 
aus!“ 
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„Wenn ich nur wüsste, was ich tun 
soll,“ stöhnt der angeschlagene 
Mittelgewichter in der Pause. 
Der Trainer: „Du musst versuchen, 
das Mitleid deines Gegners zu 
erwecken. Fange in der nächsten 
Runde an zu weinen!“ 
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Unter alten Freunden: „Das waren 
noch Zeiten, als mir die Frauen 
nachliefen!“ 
„Und seit wann ist das vorbei?“ 
„Seitdem ich keine Handtaschen 
mehr klaue!“ 
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„Hast du schon gehört? Der Alkohol 
hat das schöne Heim der Familie 
Schuster zerstört!“ 
„Hat denn Herr Schuster so viel 
getrunken?“ 
„Nein, aber die geheime Schnaps-
Brennerei in seinem Keller ist explo-
diert!“ 
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Im Restaurant. „Papi, sieh doch nur! 
Der Mann dort isst seine Suppe mit 
der Gabel!“ 
„Hihi! Ja, das sieht wirklich lustig 
aus!“ 
„Und jetzt trinkt er aus der 
Blumenvase!“ 
„Haha. Einfach zu komisch!“ 
„Jetzt beiβt er in die Serviette!“ 
„Zum Totlachen. Aber jetzt sollten 
wir ihm doch sagen, dass wir seine 
Brille gefunden haben!“ 
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„Herr Ober, da drüben am Tisch 
schläft ein Mann tief und fest. 
Warum schicken Sie ihn nicht nach 
Hause?“ 
„Das ist doch unser bester Gast! Wir 
wecken ihn einmal jede Stunde, und 
jedes Mal bezahlt er seine Rech-
nung!“ 
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Ein Mann bestellt sieben Bier auf 
einmal und trinkt dann eins nach 
dem andern aus. „Möchten Sie noch 
ein Bier?“ fragt der Kellner. 
„Natürlich nicht,“ sagt der Mann, 
„sonst hätte ich ja gleich acht 
bestellt!“ 
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In dem olympischen Krankenhaus 
erscheint ein Riese von einem Mann 
und sagt: „Hier sind die Blumen für 
Mister Schmidt!“ 
„Schmidt?“ Wir haben keinen Patien-
ten mit diesem Namen.“ 
„Noch nicht! Ich boxe ja auch erst 
heute Abend gegen ihn.“ 
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„Was hat dein Mann dazu gesagt, 
als du euren neuen Wagen zu 
Schrott gefahren hast?“ 
„Das weiβ ich nicht. Seine letzten 
Worte waren einfach zu undeutlich.“ 
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„Was für eine Tragödie! Mein Mann 
starb genau eine Woche nach 
unserer Hochzeit! 
„Na, dann musste er ja gar nicht so 
lange leiden!“ 
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Zwei Mütter unterhalten sich über 
ihre schulpflichtige Kinder. „In unse-

rer Familie ist es immer noch Tra-
dition, dass die Kinder einen 
Gutenachtkuss bekommen.“ 
„Würde ich ja auch gerne machen, 
aber ich schlafe schon längst, wenn 
meine Kinder nach Hause kommen.“ 
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Im Fachgeschäft für Jagdwaffen: „Ich 
hätte gerne ein Gewehr für meinen 
Mann!“ 
„Was für ein Gewehr hätte er denn 
gerne?“ 
„Tja, ehrlich gesagt, weiβ er noch gar 
nicht, dass ich ihn erschieβen 
werde!“ 
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Unter Freundinnen: „Hat sich eigent-
lich deine Verjüngerungskur in dieser 
teuren Klinik gelohnt?“ 
„Und wie! Bei der Rückfahrt benötig-
te ich nur noch eine Kinderfahrkarte.“ 
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„Sag mal, Uwe, stimmt das? Hast du 
zu meiner Frau gesagt, sie wäre eine 
blöde und hässliche Ziege?“ 
„Es stimmt zwar – aber ich habe es 
nicht gesagt!“ 
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Vor Gericht: „Angeklagter, sind Sie 
schon einmal verurteilt worden?“ 
„Ja, vor drei Jahren, wegen Badens 
an einer verbotener Stelle!“ 
„Und seitdem?“ 
„Seitdem habe ich nicht mehr 
gebadet!“ 
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Im Gefängnis. Ede bekommt Besuch 
von seiner Freundin Ina. Sie flüstert: 
„Na, Ede, hast du die Feile 
gefunden, die ich letztes mal in dem 
Kuchen versteckt hatte?“ 
„Ja danke,“ flüstert Ede zurück. 
„Und?“ 
„Ja, ich habe jetzt von allen Gefan-
genen die schönsten Fingernägel!“ 
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Fuβballspieler zum Trainer: „Ich 
habe eine Idee, wie wir unser Spiel 
verbessern können!“ 
„Aha, du willst endlich zu einem 
anderen Verein wechseln?“ 
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„Seitdem mich meine Frau verlassen 
hat, schlafe ich ausgesprochen 
schlecht!“ 
„Vermisst du sie so sehr?“ 
„Nein, aber sie hat das Bett und das 
Sofa mitgenommen!“ 

�� � �

„Heute ist mein zehnter Hochzeits-
Tag!“  „Meinen Glückwunsch!“ 
„Ja, heute habe ich zum zehnten Mal 
geheiratet!“ 
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